
Exotenherz Pflanzenwelt · Oktober 2026 1

PFLANZENLIEBE ZUM NACHLESEN

Euphorbia lactea cristata (gepfropft)

Dein Pflanzenporträt mit Pflegewissen, Bildern und praktischer Tabelle.

KI-gestaltete Wohnszene nach der Original-Shopaufnahme. Übertopf, Einrichtung und Dekoration gehören nicht zum Lieferumfang;
Pflanzen sind Naturprodukte und können im Wuchs abweichen.

Mit Wissen wachsen.

Eine Sammlung zum Beobachten und Nachschlagen. Ausführlich erklärt, damit du Pflegeentscheidungen passend

zu deiner Pflanze und deinem Standort treffen kannst.

Ausgabe Oktober 2026 · www.exotenherz.de
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01 / PFLANZENPORTRÄT

Euphorbia lactea cristata (gepfropft)

Euphorbia lactea Cristata: ein gefalteter Fächer über grünem Stamm

Euphorbia lactea Cristata trägt eine ungewöhnliche gefaltete Krone über einer grünen Unterlage. Ihre hellen

Flächen und rosa Randbereiche erinnern an ein kleines plastisches Gebilde, bleiben aber lebende Pflanzenteile.

KI-gestaltete Wohnszene nach der Original-Shopaufnahme. Übertopf, Einrichtung und Dekoration gehören nicht zum Lieferumfang;
Pflanzen sind Naturprodukte und können im Wuchs abweichen.

Botanischer Name Euphorbia lactea cristata (gepfropft)

Shopgröße Topf 12 cm · ca. 25-30 cm

Form Gepfropfte Pflanze mit kammförmiger Krone

Farbe Helle gefaltete Krone mit rosa Randbereichen

Einordnung Wolfsmilchgewächs, kein Kaktus und keine Koralle

Standort Sehr hell, heiße direkte Sonne vorsichtig gewöhnen

Winter Warm genug, hell und frostfrei

Wichtig Reizender Milchsaft; Haut und Augen schützen



EXOTENHERZ  /  PFLANZENWISSEN

Exotenherz Pflanzenwelt · Oktober 2026 3

Die Pflege auf einen Blick
Beobachten, prüfen und an Standort sowie Jahreszeit anpassen. Die Tabelle ist eine Orientierung für die tägliche

Praxis.

Bereich So gehst du vor Darum ist es sinnvoll

Licht Sehr hell stellen, starke Sonne

zunächst filtern.

Die helle Krone ist nicht für abrupte

Überhitzung gedacht.

Wasser Erde zwischen den Gaben deutlich

abtrocknen lassen.

Pfropfunterlage und Krone brauchen keine

ständige Nässe.

Abfluss Wasserreste zuverlässig entfernen. Ein nasser Wurzelbereich gefährdet die

ganze Pflanze.

Substrat Durchlässige sukkulentengeeignete

Mischung.

Luft und Abfluss unterstützen feste

gesunde Ansätze.

Nahrung Bei Wachstum sparsam nach

Dosierung düngen.

Überversorgung verbessert die Kammform

nicht.

Pfropfstelle Trocken und unverletzt halten; nicht

daran ziehen.

Die Verbindung trägt die besondere Krone.

Handhabung Handschuhe tragen und Augenkontakt

vermeiden.

Milchsaft kann stark reizen.

Winter Hell und frostfrei, sparsamer wässern. Weniger Aktivität lässt den Ballen

langsamer trocknen.
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Wissen, das mitwächst

Ein Fächer, den die Pflanze selbst gefaltet hat

Euphorbia lactea Cristata trägt eine ungewöhnliche gefaltete Krone über einer grünen Unterlage. Ihre hellen

Flächen und rosa Randbereiche erinnern an ein kleines plastisches Gebilde, bleiben aber lebende Pflanzenteile. Der

Fächer kann von Exemplar zu Exemplar anders verlaufen und muss nicht symmetrisch sein. Das Angebot nennt

ungefähr fünfundzwanzig bis dreißig Zentimeter Höhe und einen zwölf Zentimeter großen Topf. Ich stelle diese

überschaubare Form gern auf ein helles niedriges Möbel, wo der ganze Aufbau sichtbar bleibt. Die Szene orientiert

sich an der Originalaufnahme. Ein riesiger Korallenstock oder eine zusätzliche Blattkrone würde weder zur

Pflanzenart noch zur angebotenen Lieferform passen.

Die Krone und ihre Unterlage gehören zusammen

Cristata beschreibt den kammförmigen Wuchs der oberen Pflanzenteile. Die angebotene Euphorbia ist auf eine

grüne Unterlage gepfropft; beide Teile bilden zusammen die kultivierte Pflanze. Die genaue Art der Unterlage wird

hier nicht erfunden, wenn sie im Angebot nicht verlässlich genannt ist. Botanisch gehört der auffällige Fächer zu

Euphorbia lactea. Trotz eines häufig verwendeten Korallenvergleichs handelt es sich nicht um ein Tier und auch

nicht um einen echten Kaktus. Ich beurteile die Verbindung zwischen Unterlage und Krone deshalb genauso

aufmerksam wie den Fächer selbst. Sie soll fest bleiben und wird bei der Handhabung nicht als Griff benutzt.

Ein Lichtplatz ohne plötzlichen Sonnenwechsel

Helles Tageslicht ist ein guter Ausgangspunkt für die Pflege. Die helle Krone wird nicht abrupt in heiße

Mittagssonne hinter Glas gestellt. Eine sanfte Gewöhnung an mehr Helligkeit ist besser als der Versuch, rosa

Farbtöne durch einen extremen Platz zu erzwingen. Ich beobachte, ob die Flächen fest bleiben und ob neue

trockene oder aufgehellte Schadstellen entstehen. Ein dunkles Regal ist keine gute dauerhafte Alternative zur

starken Sonne. Für die ganze Pflanze passt ein warmer heller Bereich ohne kalte Zugluft. Ein Topf direkt neben einer

häufig geöffneten Wintertür kann ungünstiger sein als ein geschützter Tischplatz im selben Raum.

Gießen nach der tatsächlichen Trockenheit

Vor der nächsten Wassergabe prüfe ich, ob die Erde deutlich abgetrocknet ist. Dann wird der Ballen gleichmäßig

durchfeuchtet, ohne ständig Wasser in die Falten oder an die Pfropfstelle zu gießen. Überschuss muss ablaufen

und wird aus dem Übertopf entfernt. Eine grüne kräftige Unterlage verträgt keine unbegrenzte Dauernässe.

Gleichzeitig bleibt sie ein lebender Wurzelträger, dessen Versorgung nicht einfach für immer vergessen werden

kann. Ich richte mich nach Wärme, Licht und Aktivität. Wenn der Ballen schwer und nass ist, wird nicht

nachgegossen. Weiche Stellen an Ansatz oder Krone verlangen eine genaue Prüfung, statt vorschnell als Zeichen

von Durst behandelt zu werden.

Eine überschaubare Erdmenge mit gutem Abfluss

Eine durchlässige sukkulentengeeignete Mischung hält die Wurzeln besser kontrollierbar als verdichtete schwere

Erde. Freie Abzugslöcher sind wichtig. Bei gut durchwurzeltem Ballen oder verbrauchter Struktur kann in einer

passenden Wachstumsphase mäßig größer umgetopft werden. Ich unterstütze dabei den Topfballen und die

Unterlage, statt am Fächer zu ziehen. Ein übergroßes Gefäß enthält lange nasse Erde und bringt der besonderen

Form keinen unmittelbaren Vorteil. Während erkennbaren Wachstums genügt sparsame Nahrung nach der

geeigneten Dosierung. Dünger ist kein Mittel, um die Kammform regelmäßiger zu machen oder eine geschwächte

Pfropfverbindung zu reparieren. Zuerst müssen Wurzelzustand, Licht und Feuchte stimmen.
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Die Pfropfstelle bleibt ungestört

Ein kleiner Trieb kann gelegentlich aus der grünen Unterlage entstehen. Er gehört dann zur Unterlage und nicht

automatisch zur gefalteten Krone. Ein möglicher Eingriff wird bewusst mit geeignetem Werkzeug und Schutz

geplant, nicht im Vorbeigehen ausgeführt. Der reizende Milchsaft der Euphorbien darf weder in die Augen noch auf

ungeschützte Haut gelangen. Ich trage bei entsprechenden Arbeiten Handschuhe und halte Schnittreste fern von

Kindern und Haustieren. Die normale Pflege kommt meist ohne Schneiden aus. Auch die Falten werden nicht

auseinandergebogen oder kräftig ausgebürstet. Ihre natürliche Form bleibt am schönsten, wenn sie sicher steht

und nicht ständig mechanisch korrigiert wird.

Mit aufmerksamem Blick durch die ruhigere Zeit

Im Winter bleibt die Pflanze hell und frostfrei. Bei geringerer Aktivität wird deutlich weniger gegossen; ein kalter

feuchter Ballen wird vermieden. Ich schaue gelegentlich nach der Festigkeit der Unterlage, der Pfropfstelle und der

Krone. Natürliche unregelmäßige Falten sind etwas anderes als neu auftretende weiche Verfärbungen. Der Platz soll

so sicher sein, dass kein vorbeigehender Arm an den Fächer stößt. Mit diesen wenigen bewussten Handgriffen wird

die besondere Euphorbia verständlich: eine lebende Verbindung aus kräftiger grüner Basis und heller gefalteter

Krone. Ihr Reiz bleibt im individuellen Aufbau und nicht in der Erwartung, dass sie wie ein unveränderliches

Dekorationsstück aussehen müsste.
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Bilder & Details
Shopbilder ergänzen das Pflanzenporträt. Bei Szenen- und Fruchtmotiven gilt: Dekoration und dargestellte Fruchtbildung sind keine
Zusage zum Lieferumfang.

Original-Shopaufnahme der angebotenen Pflanze; maßgeblich sind die Angaben im jeweiligen Angebot.
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Gut zu wissen

Was bedeutet Cristata?
Es beschreibt die kammförmige Entwicklung der Krone mit ihrem gefalteten fächerartigen Aufbau.

Ist die Pflanze gepfropft?
Ja. Die angebotene helle Krone sitzt auf einer grünen Unterlage; die genaue Unterlagenart wird hier nicht

ungesichert benannt.

Ist es eine Koralle oder ein Kaktus?
Nein. Euphorbia lactea gehört zu den Wolfsmilchgewächsen.

Wie gieße ich?
Nach deutlichem Abtrocknen des Bodens durchfeuchten und Überschuss entfernen. Wasser nicht ständig in

Falten oder an die Pfropfstelle geben.

Darf ich am Fächer anfassen und ziehen?
Nein. Beim Bewegen und Umtopfen Ballen und Unterlage unterstützen; die Pfropfverbindung bleibt ungestört.

Was bedeutet ein grüner Trieb unten?
Er kann aus der Unterlage stammen. Einen möglichen Schnitt nur bewusst mit geeignetem Schutz und Werkzeug

planen.

Warum ist Schutz beim Schnitt nötig?
Euphorbien geben reizenden Milchsaft ab. Haut und besonders Augen schützen; Pflanzenteile nicht verzehren

lassen.

Zum passenden Angebot
Pflanze im Exotenherz-Shop ansehen

Aktuelle Preise, Verfügbarkeit und Lieferumfang findest du im Shop. Bei lebenden Pflanzen können Wuchs und Erscheinungsbild
abweichen.

Zum vollständigen Pflanzenbeitrag

Pflegebeitrag Pflanze im Shop

https://www.exotenherz.de/Euphorbia-lactea-cristata-gepfropft-12cm-Topf
https://pflanzenwelt.exotenherz.de/magazin/euphorbia-lactea-cristata-pflege/
https://pflanzenwelt.exotenherz.de/magazin/euphorbia-lactea-cristata-pflege/
https://www.exotenherz.de/Euphorbia-lactea-cristata-gepfropft-12cm-Topf
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